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Morgen ⸗Ausgabe. Nr. 565. 


Dienſtag, den 3. Dzember 1878. 
. f e e g : 5 a 8 
b * 8 % in zweiter Viehhof deſſel⸗] 30 geholt, andere ſollten noch gegriffen werden, 
Drient. drajig die in der geſtrigen Stzung von dem De⸗ peſtethof, ſondern noch ein uf 5 en el find aber raber die Grech gefilkährhee Aug ade 
f Moskau, 2. Dezember. Kaiſer Alexander putirten Giskra an ihn gerichtete Interpellation des ben s und das Gehöft ſeine gerſoß 
„ cen Ale 5 al 7 llitairiſch geſperrt. Außer Umgegend von Friedrichhoff find etwa 50 einge⸗ 
iſt geſtern Abend 10 Uhr hier eingetroffen Abg. Kuranda, bezüglich der Konvention betreffs] Oſtrauf das Strengſte militairij 9 Ortelsb ebracht word 
London, 1. Dezember. Nach einer Mel, Rovibazars. Auf die erſtere Interpellation erklärte den kreits getöbteten 4 Stück Vieh find heute Vor⸗ 2 3050 5 resp 55 „ esch 
dung des „Reuter ſchen Bureaus“ aus Konſtantino⸗ Andraſſy, die Okkupation werde jo lange dauern, mi 56 Stück deſſelben Hofes erſchoſſen worden, da ſche he. 5 
dung ir a onſtantino⸗ Andraſſy, b N infiznt waren. Die Wochen- dere Hilfsrichter müſſen beorrert werden, um die 
pel vom 30. v. M. hat Mukhtar Paſcha, der nach bis die von Europa anerkannten Zwecke derjelben | dibereits ſümmtlich inftztrt waren. N 0 
b $ rei N te in 8 illkallen und Gumbinnen, Unterſuchung zu führen. Die Gefängnißzellen 
Jania geht, auch die Miſſion erhalten, die offtztel⸗ erreicht, die Gefahren abgewendet und die der Tür- inkte in Stallupönen, P all ee ene) des kchit mur Härte gente 
len Verhandlungen mit Griechenland wegen Rekti⸗ kei gebrachten Opfer erſttzt ſeien und bis die Türkel ſole die Biehmärkte im Umkreiſe von über e be Si = ünguphaft Berurtheilten haben gun Thel 
fikation der griechiſchen Grenze vorzubereiten. eine Gewähr dafür biete, daß der durch die Okku⸗f le Wenn ſelbſt Insterburg iſt noch mit eingeſchloſsen) Dalat 4 m Theil Ferien bekommen. D ; 
London, 2. Dezember. Das Reuter'ſche pation geſchaffene Zuſtand ſich unter ihrer Herrſchaftf fi aufgehoben. Die Grenze gegen 0e ET 5 115 Ka in großer Aufregun ö Bleib ni: 
B „ läßt 8 K { 3 nicht verſchlechtere. Sollte es zu der Frage wegen dich zahlreiches Militair hermetiſch geſchloſſen mer- | Grenz ſtelkt iſt in g e ee 
ureau“ läßt ſich aus Konſtantinopel von geſtern N 8 BR ird durch den Ausbruch der Eingefangenen bis zum nächſten Schwurgerichte in 
melden, der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Lobanoff, der Annerlon kommen, jo würden die geſetzgebenden di. Unſere Gegend wird dur 2 
’ ö 5 1. 11 a N 88 Rindviehzucht und Maftung | Unterſuchungshaft, und folgt darauf das Zuchthaus 
habe Savfet Paſcha erklärt, di 2 Körper in Gemeinſchaft mit der Krone über dieſelbe] Cuche ſchwer getroffen. Rindviehz . 
fet Paſcha erklärt, die uſſiſchen Truppen eutſchetden; diese F. i aber nicht an der Tages- Foren zu den bedeutendſten Erwerbszweigen für Ort) und die Strafgelder, dann bleibt von den beſſeren 
würden Bulgarien und Rumelien gemäß den Be- entſcheiden; dieſe Frage ſei aber nicht an der Tage n d die jetzige Zeit] Bauern kaum einer auf dem Grundſtück.“ 
ſtimmungen des Berliner V a die | Ordnung. ud Umgegend, und gerade um die jebig 1 
gen des Berliner Vertrages räumen, die 1 ährlich die Mehrzahl des Maſiviehs zur — Bereits am 29. November haben Wiener 
Räumung Adrianopels und Thraciens würde abhän⸗ Die Interpellation Kuranda's beantwortete kmmt alliährlich die Mehrzahl de 8 f 
9, Adrianopels u racfens würde abhän 2 5 W ber muß alles Vieh im Stalle] Blättern zufolge die beiden öſterreichiſchen Bevoll⸗ 
gig gemacht werden von der Annahme eines defini-| Graf Andraſſy dahin, der Abſchluß der Konvention] Ylitferung. Nun aber mu des Hei mite den Gasen 
tioea Vertrages ſeitens der Pforte. Fürſt Dondukoff⸗ ſei früher unterblieben, weil die Pforte anfangs mit leihen. Am ſchlimmſten iſt dabei wieder der N Ann" mE Nee nach BE e er Die 
Korſakoff ſei bemüht, der bulgart Agitation Ein- dem Berliner Vertrage nicht harmonirende Bedin- Jauer daran, der 1—2 Stück alljährlich aufzu⸗ 5 1087 i 8 i 
emüht, der bulgariſchen Agitation Ein ungen ſtellte. Di tigen Anſchauungen der Fhen und, wenn es zum Winter geht, zu verkanfen] Verhandlungen über ein interimiſtiſches handelspoli⸗ 
halt zu thun. e eee ae 0 e 1 5 i ine Zinſen und Steuern tiſches Uebereinkommen werden daher wohl ohne 
Pforte ſeien von den früheren bedeutend verſchie⸗ flezt, um zu Neujahr ſein ! Verzug beginnen. Darüber, was die österreichischen 
den. Der Minifter verlieft hierauf die Depeſchen, ahlen. Ka L } 4 
in welchen die Pforte erklärt, ſie habe alle erforder⸗ Die Seuche iſt wieder wie gewöhnlich bei ein⸗ 5 e e 
lichen Anordnungen getroffen und die Truppen wür⸗ gſchmuggeltem ruſſiſchen Vieh zum Ausbruch ge⸗ 5 B. aus Wien bert cet 5 5 ürde ſic em fel 
den als Freunde empfangen werden. Für die Auto⸗ bmmen. Denn trotz aller ſt engen Verbote gegen ende Punkte handeln Aufrechterh altung des Roh⸗ 
nomie Bosniens hätte die Monarchie die Gar ntie Einführung von ruſſiſchem Vieh wird unglaub- ini für Märkte und, Bleicgereten, anten 
übernehmen und öfter militäriſch einſchreiten müſſen. ch viel geſchmuggelt. Die Schmuggler wiſſen ſich liche Bezeichnung der Märkte und Auftechterhaltun 
Das Okkupationsmandat Oeſterreichs ſei eine Be⸗ neiſt die nöthigen Beſcheinigungen zu verſchaffen 9 = ! 9 
ſtinmung des Berliner Vertrages und könnte nur ind der Käufer if zufrieden, wenn ihm die vor- des Zollkartells. Dagegen würden die öſterreicht⸗ 
ur und der D 
reichiſchen Delegation ausgelaufen und von Graf durch einſtimmigen Beſchluß aller Theile, welche ſchriftsmäßigen Atteſte vorgelegt werden, ohne ihre 1 . des Appreturverkehrs Zu⸗ 
Andraſſy aufgefangen worden iſt. Am Sonnabend jenen Vertrag geſchloſſen, verändert werden. Nach- Glaubwürdlgkeit ſonderlich zu prüfen. So kam es, g N i 
den 30. hat der Miniſter in einer langen von ihm] in jedem Maſiſtall und auf jedem Viehmarkte Ausland. 
verleſenen Auseinanderſcßung jeine Richtfertigung unter f das an ſeiner Farbe ſofort kenntliche podoliſche Peſt, 30. November. Nach dem heutigen 
nommen, deren umfaſſenden Inhalt wir ‚AnItEN ging ö vieh zahlreich anzutreffen war, alles natürlich Expoſe wird das Gerede, als ob Andraſſy bei ſeiner 
zejen in — Neige ee vorlegen kennen. Budgets des Ministeriums des Auswärtigen ein. mit dem amtlichen Urfprungsatteft verſehen. Es] Orient⸗Politit perſönlichen, nicht in der Natur der 
Der Miniſter gab elne Darlegung ſeiner Politik] Die einzelnen Poſten wurden nach. den Anträgen facht uit Jutz werfen eine ſttruge Unterſuchung gegen Dinge liegenden Preſſtonen folgte, verſtummen müffen. 
ſeit dem Beginn der Orirntwirren. Er wies zunächſt] der Referenten angenommen. Nur bei den Nach⸗ gewiſſe Amts- und beſonders gegen viele Oitsvor⸗[Man merkte es dem Minifter an, daß es mehr ale 
die kiubeiſpllug 5 . 1 tragskrediten, insbeſondere bezüglich der für die bos⸗ ſteher in Ausſicht.“ oratoriſche Wendung war, als er verſicherte, daß er 
der Eroberung; nicht um zu erobern, ſondern aus niſchen Flüchtlinge, entſpann ſich eine längere Debatte Eine große Kalamität iſt es obne Zweifel, vor die Wahl geſtellt, einen Theil ſeiner Populari⸗ 
Zwang habe Oeſterreich das Okkupationsmandat doch wurde die geforderte Summe in den Etat ein⸗ daß unſer Nachbar im Oſten, der ſeine Grenze] tät zu verlieren oder die Intereſſen der Monarchie 
angenommen. Die Okkupation ſei an ge geftelt und die Regierung zur Vorlage einer Spe⸗ gegen allen Import jo frenge abſchlleßt, jo wenig ſchädtgen zu laſſen, ſich ohne Zaubern für Ersteres 
weſen, nachdem Oeſteneich a ſic 0 due, zial⸗Nachweiſung aufgefordert. zur Kontrole der in Rußland chroniſchen Viehſeuche entſchieden habe, weil er eine andere Wahl als mit 
den Frieden ae i en berzufte 1 wc Ueber den Eindruck, den die Anseinanderſetzun⸗ thut und uns fortwährend der Gefahr ausſetzt, auch] jeinem Gewiſſen unvereinbar betrachte. Der erſte 
dem der Sumara 15 ſche a 2 auf = hab Ri gen des Grafen Andıajiy machten, liegen verſchiedene unſern Viehbeſtand inficirt zu ſehen. Bis jetzt iſt praktiſche Erfolg dieſes warmen Appells dürfte denn 
ruſſiſche und öſterreſchiſche 8 HUALDN 15 ug 1 Mittheilungen vor. Unſer Peſter Korreſpondent bees der Wachſamkeit und dem energiſchen Einſchreitenf auch darin beſtehen, daß die perſönliche Animoſität 
reſp. Bosnien verworfen. A vn habe Br glöeipnet denſelben als überaus künſtig. Wiener der Behörden noch immer gelungen, die von Zeit] fortan aus der Debatte verbannt und das Urtheil 
letzt unter den Mächten = erte ain 2 a Stimmen ſprechen ſich im entgegengeſetzten Sinne aus. zu Zeit eingeſchleppte Rinderpeſt in ihrer Verbreitung | über den Miniſter von dem Urtheil über die Politik 
108 5 krause det 8 or He | 1 Entſcheidend iſt ſchließlich, ob Graf Andraſſy die einzuſchränken und in kurzer Friſt wieder radikal zu] getrennt wird. 
Prinzip war dieſes: ſo 925 = 0 he e ihie 50 geforderte Summe bewilligt erhält. Wäbrend übri⸗ bejeitigen. Aber die Gefahr der Einſchleppung be⸗ Was das Meritorifche der Rede betrifft, ſo 
time Herrſchaft in den e nien Na gens Tieza in dem ungariſchen Abgeoronetenhaufe) ſteht fort und damit eine dauernde Beeinträchtigung] wird mit beſonderer Anerkennung hervorgehoben, daß 
halten. könne, 325 ee ee 1 5 . Rußland als das Schreckgeſpenſt auftreten ließ, das der Viehzüchter und der Landwirthſchaft im Allge- der Minifter, ohne nach irgend einer Seite hin zu 
Okkupation 9 eſterreich 10 8 As 5 e ge] die Drfterreicher nach Bosnien trieb, hat Graf An“ meinen. Wiederholte Vorftellungen bei der Negie-| provoziren, doch klar und entſchieden den Gegenſatz 
aber ſich herausſtellte, daß an Kr ix e fr = draſſy für die Cieleithanier rie ſüdſlaviſche Föde⸗ rung von Seiten der landwirthſchaftlichen Vereine] betonte, in welchen die Orient⸗Intereſſen Oeſterreichs 
ein e wi würde, ie 9 ar ration zu dieſem Zwecke aufgeftellt. aus den öſtlichen Grenzprovinzen, worin unter Hin⸗ zu denen ſeiner Rivalen in den Balkanländern 
0 1 ne W 1 Ehren hätten nach — Vom afghaniſchen Kriegsſchauplatz wird] weis auf einen lebhaften Schmuggelbandel eine ſtren⸗ ſtehen. Großen Eindruck machte endlich die Offen⸗ 
Leut K 5 = 155 Ful keel können: dann wäre aus Lahore gemeldet, daß am Sonnabend ein Wa- gere Abſperrung der Grenze gegen Rußland für die beit, womit Graf Andraſſy von Dalmatien ſprach, 
dem 1 x 197 5 1 e ben Dum genzu g mit Lebensmitteln in den Khaiberpaß einge- | Dauer verlangt wunde, haben keine Berückſichtigung das ohne Beſetzung feiner Hinterländer gefährdet ge- 
eine 117 ſlav ide wi. eg oſttven] mungen jet. Major Cavagnari war mit 2 Kano gefunden. Sie konnten dieſelbe auch nicht erwarten; weſen wäre, desgleichen die Erklärung, daß die 
Zr ki 10 8085 D 8 0 f 12 0 1 dee nen zur Züchtigung des Afridalſtammes abmarſchirt, denn es iſt nicht wohl möglich, die mit großen] Exiſtenz der Monarchie von der vollſtändigen In⸗ 
20 d 102 I: 155 0 > 4 Widerſtreit zwiſchen welcher den engliſchen Provianttransport angegriffen] Koſten und ſchweren andern Unzuträglichkeiten ver- | tegrität ihres Gebietes bedingt ſei und daß fie feine 
Monte y 1 5 bien Pforte Zustände in batte. Ein Theil des Stammes unterwarf ih, der bundenen Abſperrungsmaßregeln, welche zur Zett] Quadratmeile ihres Territoriums verlieren dürfe. 
5 . 0 e doch genöthigt] Reſt wurde zerſprengt, die Befiſtigungen auf den einer Seuche in Anwendung kommen, auch nach Das Exposé hat namentlich auf die eine Mit⸗ 
ei un . a aud an urn 11 105 Anhöhen des Shadibagipafjes find rafirt und find) ihrem Erlöſchen auf unbeſtimmte Zeit fortbeſteben] teiftellung einnehmenden Delegirten, die nicht mit 
U a en, ah 5 u 98 En A hätte 908 daſelbſt ſtarke Wachen poſtint worden. Der Khaiber⸗ zu laſſen. Die Andeutungen der oben mitgetheilten vorgefaßter Meinung und feſtſtehenden Entſchlüſſen 
S 1 wie ne 1255 rg ctoſtet. Die finan- paß iſt jezt bis über Dhaka hinaus fiergeftelt. | Zuſchrift über den Umfang und eine illegitime Uuter- nach Peſt gekommen nd, eine bedeutende Wirkung 
Bi 2150 u n nicht gruß Ain Verhältniß zu | Gerüchtweiſe verlautet, daß die afghaniſche Garnifon | jtügung des Schmugzelhandels an der ruſſiſchen] geäußert. Mehrere derſelben erklärten, daß, wie fle 
En IR 155 B Griechenland Rumänien, von Djellalabad um mehrere Regimenter verſtärkt Grenze finden übrigens volle Biſtätigung in andern nie die Abſicht gehabt, Andraſſy zu verurthellen, be⸗ 
28 En f dee Sache mit zu reden, worden ſel. | Nachrichten. So wird den „Oſtd. Nachr.“ aus|vor derſelbe geſprochen, fie nach ſeiner heutigen Rede 
a u 255 u der Gefahr für Oeſterreich, Von der Kuram⸗Kolonne wird gemeldet, daß] Ortelsburg geſchrieben: nicht in der Lage ſeien, die Mittel, welche er zur 
en En 10 95 Kaya und den Beſitz von Dal. General Roberts am 28. d. mit Infanterie, 4 „Das Rindvieh iſt in Pelen billig, in Preu-| Durchführung feiner Politik fordere, zu verweigern. 
Sr re ser Geſchützen, einem Elephanten un“ einer Bergbatterie ßen ſehr theuer, alles dieſes iſt zu verlockend, als Sie ſeien dazu um ſo mehr bereit, als der Miniſter 
ei der Stellung die Oeſterreich auf dem in Habibkila (jenfeits des Kuramforte) den Peſel⸗ daß die gewinnſüchtigen Leute nicht das Möglichſte am Schluſſe feiner Rede das bedingungsloſe Recht 
Berliner Kongreſſe eingenommen, ſei das hauptſäch⸗ warpaß von afghanſſchen Truppen beſetzt fand. Der] wagen ſollten, trotz des Rinderpeſtgeſetzs. Es ha- der Delegation, über ihn und feine Politik ein ent- 


f Deutſchland. 

Berlin, 2. Dezember. Ueber Graf Andraſſy's 
Vertheidigungsreden ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“: 

Die vielen und anhaltenden Angriffe, welche 
gegen das Kabinet Andraſſpy von Wien und Peſt 
aus ſeit Jahr und Tag erhoben wurden, haben 
von allen Seiten ſich in einen Strom zuſammenge⸗ 
funden, der nun in dem Budgetausſchuß der öſter⸗ 


. BR 8 und acht Mann wurden verwundet. Noberts blieb] ſteher, trotz Denunzianten. Es ging eine Zeit lang als ſelbſt Delegirte, die zu den näheren Freunden 
Rechtfertigung in ſich 5 1 1 Hi ee: am 1 v. Mts. am Eingange des Paſſes und 1 Aa auch bier 15 1 ein on Herbſt's gehören, es als unmöglich bezeichnen, das 
der Rede Andraſſy's. e in dem Man- | beabfichtigte am 30. v. Mts. vorzuräden. erwiſcht und ſchonungslos niedergemacht, bei einem Eingehen in die Spezial - Debatte der Vorlagen zu 
Sa 1 e Intereſſen im — ueber das geſtein gemeldete Auftreten der zweiten Durchpaß batten die Händler, wenn's glüd- HL HR: Es gilt ſogar für möglich, daß Bet 
Drient kttanmi ſowie die Nothwendigkett des Be- Rinderpeſt in Stallupönen wird der „Aat.-Ztg.“ lich ging, ſchon den Schaden ausgewezt. 2 5 er 5 u Bu 1 0 im t cho ae 
ſtehens eines ſtarfen großen Oeſterreichs. Wenn von dort unterm 1. December folgendes Nähere be⸗ wiſſer Wuent An. ben ce een 3 4.9% fol 5 80 5 5 1 5 10 11 f 5 
die Pforte nicht erhalten werden könne, fo jet] richtet: „Vorgeſtern, Freltag, den 29. November, und ein Fleiſchermeiſter in Friedrichshoff als die | folgende Bottrung deſſelben im ee voraus 
Bosnien Herzogewina der defenßve Punkt, deſſen iſt die Rinderpeſt bet dem Maſtoieh des Kaufmann erfabzenſten im Schmugglergeſchäft batten fi eine ſehend, es für opportun erachte, hieraus keine Ver⸗ 
Deſterreich bedürfe. Des Programm Oeſterreichs und Mälzenbräuer Kail Wieſemann in unſerer förmliche Burton, von Schmugglern ce b fe e D b e 
könne nur ſein die Durchführung des Berliner] Stadt von dem Medizinalrath Dr. Schmidt, dei Dieſe beiden wurden im Lauſe dieſer Woche einge⸗ 8 Beil 1 5 PEN 15 Ar 105 ur ale 
Frledens Departements“ dem Grenz- und Kreisthierarzt in an en und verrathen jetzt ihre Helſershelfer. In Andraſſy hinterließ den eſten Eindruck; ſein fie, 
N Hie über berichtet W. T. B.“ unterm 1. De- voller Uebereinſtunmung vor dem Regierungspräſſden⸗ dem Dorfe Wolka bei Willenberg bleiben nur zwei anſpruchsloſer Vortrag ſuchte manchmal den Aus⸗ 
e ed 3478 f ten Grafen Weſtarp amtlich konſtatirt worden. Bauern zu Hauſe; alle übrigen ſind in Unter⸗ druck, fand ihn a ee. Stellen ſtets 
TE der heuligen Sitzung des Budgetauſchuſſes Geſtern ſind 62 Mann vom Gumbinner Bataillon ſuchungs haft de, der Orteſchulze an der in oe ae 110 1 5 ee, e e von 
der Neichsrathsdelegation beantwortete Graf An- bei uns eingerückt, und es iſt nicht nur der ver, Spiße. Aus Opalenlet, Montwig ze. find etwa der Opferung feiner Popularität ſprach, ging eine 


h n . = 0 \ trung, um die ach faſt alle irgendwie bemittelten Bauern ſcheidendes Urtheil zu fällen, anerkannt habe. Mn 
2 i re erblicken. Sei] Gener⸗l unternabm eine Rekognoszirung ben darum auch faſt alle irger } . a 5 
105 ee 1 ai es ſich nicht die] genaue Stellung des Feindes zu erfahren. Hlerbet an der Grenze mehr oder weniger zeſchmuggelt, darf um ſo mehr hoffen, daß die ſachliche Diskuſ⸗ 1 
Baule eg ehe dieſer Satz, der feine batten die Engländer einen Mann todt; 2 Offiziere trotz Militär, trotz Gensdarmen, trotz Amtsvor⸗ ſion jetzt ungeſtört ihren Fortgang nehmen wird, 

7 7 * 


\ 1 25 


Schuwalow in Livadia angegeben marken and Stunde ſpäter würd Lord Beaconsfield davon in] Schützenhauſes von den hieſigen Geſangvereinen ver⸗ 


tiefe Bewegung durch den Saal. Birke feiner Geg⸗ 5 5 
ner erkannten an, daß der Vortrag glänzend und glaubt, daß die übertrtebene Angelegen wegen Kenntniß geſetzt, daß Rußland bereit jei, die Un er⸗ anſtaltet wurden und ſich durch gemeinſame Auffüh⸗ A 
ßaatsmänniſch geweſen. Vorthellhaft wirkte auch der Dobrudſcha, die Auslegung gewiſſer zmmun⸗ handlungen auf der von England feſtgeſtellten | rung größerer Chöre, ſowie durch Einzelvorträge be⸗ 1 
die Objektivität des Redners und der Abgang jedes gen des Vertrags die Urſache feiner plöen Be⸗ Grundlage wieder aufzunehmen. Da nämlich die ſonders tüchtiger Vereine als ein würkſames Mittel 4 
polemiſchen Stachels nach fo vielen perſönlichen An- rufung nach Livadia bildeten. Jederma a über: ruſſiſchen Diplomaten vom Fürſten Bismarck hörten, zur Hebung des Männergeſanges erwieſen, noch in . 


daß Lord Beaconefield bereit ſei, die Unterhandlun⸗ angenehmer Erinnerung ſein. Wenngleich einer der⸗ 
gen abzubrechen, machten fie die verlangten Zuge⸗ artigen Sängervereinigung aus mancherlei Gründen 


griffen. Die Oppoſition wird wohl auf ihrer poli⸗ zeugt, daß bedeutend ernſtboftere, Europad Ruß⸗ 
ſtändniſſe, ohne ſich erſt wieder an den Kaiſer zu heute mehr Schwierigkeiten im Wege ſtehen, als | 75 


tiſchen Gegnerſchaft bebarren, aber die taktiſche Ner- land in viel höherem Grade berührende zelegen⸗ 
i gelei forean wahrſcheinlich vermeiden. heiten in der Schwebe waren, und zwar fd über 


London, 29. November. Während des Ber⸗ dieſen Gegenſtand Folgendes gejagt: Deſar, ſo wenden. Solches Einverſtändniß hatte Rußland früher, ſo iſt es um ſo erfreulicher, wenn fünf 


liner Kongreſſes hatte der Pariſer Berichterſtatter] beißt es, hatte erkannt, daß der Augen bliur Be⸗ und beſonders den Grafen Schuwaloff zu der An⸗ hieſige Geſangvereine (Stettiner Geſangverein, Hand⸗ 1 
der „Times“, welcher fi damals in der deurſchen endigung der Aufgabe und um dem Berk Ver⸗ nahme geführt, daß Bismarck damit einverſtanden werker⸗Verein, Handwerker Reſſource, Conſtantia und n 
Reichshauptſtadt aufhielt, bekanntlich mehrfach Ge⸗ trage einen unerwarteten Abſchluß zu gel aus⸗ ſein würde, Rußland in feinem fernern Handeln] Stettiner Sängerbund), denen über 150 Sänger f e 
lkggenheit, mit den Kongreß bevollmächtigten und be⸗ nahmsweiſe günſtig ſei. Fürſt Bismarck arerſetts und in ſeiner Auslegung des Berliner Vertrags volle angehören, in nächſter Zeit in einem größeren vo: 
ſeonders auch mit dem Fürſten Bismarck in perſön⸗ — entweder um dem Fürſten Gortſchakowwigegen⸗ Freiheit zu laſſen, unter der Bedingung, daß dieſes kalkonzert uſammenwirken wollen. l gemeinſane 
liche Berührung zu kommen. Seitdem hat er bereits zuwirken oder um den Grafen Schuwaloffür den Vorgehen vom Grafen Schuwaloff geleitet werde.] Chöre find beſtimmt: . „DI tan 5 der „Lethe⸗ 5 
mehrfach; damals ſtattgebabte Vorgänge mitgetheilt, ler wärend des Kongreſſes eine ſtarke Vobe ge⸗ Zur größeren Ueberraſchung des letzteren und ſeines[trunk“ und „Würde der Frauen“ von mn 
die auf den erſten Blick nur die Bedeutung] wonnen hatte, zu begünſtigen — machte ſen Ein- Herrn war ſolches indeß nicht der Fall. Als Fürſt J. Beſchnitt, der ſich ſowohl durch feine erfolgreiche 6 


Bismarck ſondirt wurde, erklärte er, daß der unter | frühere Thätigkeit als Dirigent die Sympathien hie⸗ 
ſeinem Vorſitz vereinbarte und gezeichnete Vertrag ſiger Freunde des Männergeſanges, f als auch durch 
eine Todtgeburt ſei und daß ihm eines Tages vor⸗ ſeine anſprechenden Kompofitionen die Achtung aller 
geworfen werden könnte, daß er durch ſeine Eile, Sängerkreiſe erworben hat. Da außerdem durch 
ihn zum Abſchluß zu bringen, daran ſchuld jet. | Einzelchöre verſchiedene Kompofittonen zum Vortrage 


von Anekdoten zu haben ſchienen, in Wirklichkeit 
aber die Kenntniß über den innern Verlauf der 
KRaongreßverhandlungen weſenlich bereicherten. Eine 
neue Anekdote dieſer Art theilt er in der heutigen 
Nummer des genannten Blattes mit, und von zwar 
in einem von geſtern datirten Berichte über die Ur⸗ 
fachen des jüngſten plötzlichen Einlenkens Rußlands 
zu einer friedlichen Politik. Das Weſentlichſte aus 
dieſem Berichte wurde Ihnen bereits telegraphiſch 
mitgetheilt; da das Ganze aber in mehr als einer 
Hinſicht von hohem Intereſſe iſt, ſo möge es hier 
unverkürzt wiedergegeben ſein: 

„Ein Gerücht, welches durch die europäische 
Diplomatie geht und von glaubwürdigen Quellen 
beſtätigt wird, wirft ein eigenthümliches Licht auf 
die pläͤtzliche Aenderung, welche in der Haltung, der 
Sprache und den Handlungen der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung bezüglich der Ausführung des Berliner Ver⸗ 
trages ſtattgefunden hat. Bekanntlich batte Europa 
eine Zeit lang ernſten Grund zur Annahme, daß 
Rußland entſchloſſen war, die einſchränkenden Be- 
ſtimmungen jenes Vertrages nicht gewiſſenhaft aus⸗ 
zuführen. Es ſtellte die Zurückztehung feiner Trup⸗ 
pen ein, ſeine Generäle beſtärkten die Bulgaren in 
ihrer widerſpenſtigen Haltung, es ſchien, daß es ins⸗ 
geheim die Bewegung in den griechiſch⸗türkiſchen Pr. - 
vinzen ermuthigte, kurzum, daß es entſchloſſen jet, 
die gegenwärtigen Verhältniſſe — die Verlegenheiten 
dieſer, die Neutralität jener Mächte und die Mit⸗ 
wirkung noch anderer — ſich zu nutze zu machen, 
ee um zu dem von allen aufrichtigen Ruſſen geträumten 
Plane zurückzugreifen — nämlich einem entſchloſſe⸗ 
nen Marſche gen Konſtantinopel. Jedermann glaubte, 
daß Rußland mit dem Gedanken umgehe, den Ber- 
liner Vertrag, bevor dieſer noch zur vollendeten 
Thatſache geworden, zu zerreißen, und diefer Ein- 
druck war ſo allgemein und offenkundig, daß Lord 
Beaconsſield einerſeits und der Kaiſer von Oeſter⸗ 
teich andererſeitsſ ſich für verpflichtet hielten, ihre 
Abſicht darzuthun, den Vertrag vor den ernfllichen 
Gefahren, denen er ausgeſetzt zu fein ſchlen, zu 
ſchützen. 

Die Anweſenheit des Grafen Schuwalow in 
Livavia, wohin er fo plötzlich berufen worden, und 


fluß geltend, um letzteren an die Stelle derſtern a 
zu bringen. Der Kaiſer war zwar nicht vg ent⸗ ft 
ſchloſſen, einem ſolchem Vorſchlage beizunmen, w 
ſchien indeß geneigt, dem Grafen Schuwaß den 1 
Titel eines Vizekanzlers nebſt den wirklichetdefug⸗ M a 
niſſen eines Kanzlers zu übertragen, und zar in Die Sprache, die er führte, war jo deutlich, daß kommen werden und auch namhafte Solo⸗Kräfte ihre / 
der Ueberzeugung, daß dieſe Maßnahme, il dem ein Verſuch, ihn zu deren Veränderung zu bewegen, Mitwirkung in Ausſicht geſtellt haben, kann das g 
dürften Bismarck beſonders angenehm, dieſeneſtim⸗ hoffnungslos war. Man fühlte, daß nichts gethan Unternehmen obengenannter Vereine der Beachtung ft 
men würde, Rußland in Bezug auf deſſen Uftiges werden könnte, ohne wenigſtens die ſtillſchweigende des Publikums aufs wärmſte empfohlen werden. hi 
den Berliner Vertrag mehr oder weniger aur Acht Zustimmung Deutschlands zu haben, viel weniger — Am 30. Juli bei der Reichstagswahl ſtand B 
laſſendes Handeln im Orient carte blancheu ge- gegen deſſen Willen. Es wurde darauf der Plan, vor dem Liebreich'ſchen Lokale in Grabow unter 5 
ben. Von dieſem Zugeſtändniß ſollte die Erugung den Grafen Schuwaloff zum Amt gelangen zu Anderen auch der Tiſchlermeiſter Pfitzer und bot 1 g 
des Amtes ſeitens des Grafen Schuwalow alingen laſſen, verworfen — wenigſtens für jetzt, die kriegs⸗/ Wahlzettel für Auguſt Kapell aus Herr Liebreich M 
und durch jenes geſtützt, ſollte er die Ortenolitik luſtigen Generäle wurden desavoutrt und die beun⸗ wollte dies nicht dulden und verwies ihm den Flur, 
jeines Reiches leiten. Während des Kongreſſ hat] ruhigende Politik, welche beinahe ſtreng zu nen- Pfißer leiſtete aber nicht Folge und mußte erſt durch 
Fürſt Biemarck in der That immer die Polit des nende Aeußerungen von Lord Beaconsſield und dem einen Gensdarmen fortgebracht werden. Des halb 
Grafen Schuwalow unterſtützt, welche damals arin Kaiſer von Oeſterreich hervorgerufen hatte, machte vorgeſtern vor der Kriminal⸗Deputation des Kreisge⸗ 
beſtand, für Rußland um jeden Preis den Reſtevon einer friedfertigen Politik und einer kaſſerlichen Er⸗ richts wegen Hausfriedensbruch angellagt, wird gegen 
Vortheilen) zu ſichern, welcher nach den gembten klärung zu Gunſten der getreuen Ausführung des Pfitzer auf 5 Mark Geldbuße erkannt. 
Anſtrengungen unentbehrlich war. Hl Vertrages Platz, die Befürchtungen Europas waren Die Arbeiter Emil Langkabel und Karl 
Eine Anekdote, welche mir von einem Verau- ſofort verſtreut und die Hoffnungen der Friedens- Gentz aus Frledensburg und Emil Feſtner 8 
ten eines der beiden Betheiligten erzählt wrde, freunde neu belebt. Solchergeſtalt, ſo heißt es, Podejuch entwendeten in der Nacht vom en 45 
zeigt, in welch enger Gemeinſchaft Fürft Bisnrck verdankt Europa es dem Fürſten Bismarck, wenn Mai dem Bauunternehmer Fraaß zu Mühlenbe 
mit Rußland handelte und welch völliges Vertruen es der Gefahr entging, im nächſten Frühjahr in Heferne Bretter a 4 Mark und in der Nacht vom 
dieſes in feine Dazwiſchenkunft ſetzte. Daß am der europälſchen Türkei einen neuen Krieg zu er⸗ 22, 8 Mai dem Holzhändler 1 en 
21. Junt die Verhandlungen bezüglich Bulgarns leben.“ f BER krug ½ Schock Bretter. Desha wikd jeder der 
ins Stock'n gerathen waren und Für Bismid Am Schluſſe dieſes intereſſanten Briefes macht ſelben zu 2 Monaten Gefängniß ue 
perſönlich eingriff, um fie wieder in Gang zu bin⸗ ſich deſſen Verfaſſer, wie erſichtlich, eines Irrthums Wegen Mißhandlung werden beſtraft: Der \ 
gen, iſt wohlbekannt; wie fie aber erneuert wurdn, ſchulvig, indem er nämlich annimmt, daß die Guild⸗ Arbeiter Joh. Wilh. Nagel, gen. Gottberg, mit 
blieb ein Geheimniß. Nun wobl, um drei Ihr hall⸗Rede Lord Beaconsfield's und die Anſprache 6 Wochen, die Arbeiter Karl Auguſt Wo y da 
Nachmittags ſprach der Füiſt bei Lord Begconsſild, | Kater Franz Joſeph's an die Delegationen den und Aug. Wilh. Duckwitz mit 3 Monaten Ge⸗ 
der ztemlich unwohl geweſen war, vor und erkm⸗ frledfertigen Zusicherungen Kaiſer Alexander's vor- fängniß. 5 4 
digte ſich angelegentlich nach feinem Befinden. Sä⸗ ausgegangen feien. In Wirklichkeit waren die e Vermiſchtes. ee 
ter erſtreckte ſich die Unterhaltung auf gleichgültge Zusicherungen in vertraulicher Form ſchon beinahe — Aus Pau wird den franzöſiſchen Blättern 
Dinge. Der Jürt war in ausgezeichneter Laute. | 14 Tage vor den Sorbmayorsjefle der hielsen Me eln bedauernewerther Unglücksfall gemeldet. Eine 
Es wurde über dramatische Literatur geſprochen, zer] gierung zugegangen, und die offizielle Note des ruſſiche Gräfin, Madame M. St... kam in 
Fürſt erzählte einige Geſchichten aus der Berliter Herrn v. Glers an den engliſchen Botſchafter ji ihrem Zimmer dem Kamin zu nahe, jo daß ihre 
Geſellſchaft, ſprach mit viel Laune über einige deutſhe] Petersburg ging dort am 9. November ein, ihr Kleider im Augenblick in Flammen ſtanden. Un⸗ 
Damen, über Volkscharalter und Sitten der Dert⸗J Wortlaut konnte ſomit am Abend dieſes Tages ſehr glücklichewriſe war die Tzür des Zimmers ver⸗ | 
ſchen; dann fragte er Lord Beacons field, wie ihm wohl dem engliſchen Premier ſchon bekannt ſein. ſchloſſen, jo daß die auf das Geſchrel der unglück. 
ſein Aufenthalt in Berlin gefale. „Recht gut, in Was andererſeits die Rede des Kaiſers von Oeſter⸗ lichen Dame herbeigeeilte Dlenerſchaft zu ſpüt kam 
der That“, erwiderte Lord Beaconsfield, „ich bin reich anlangt, fo fand dieſe erſt am 11. oder 12. und nur noch den mit Brandwunden über und 
von allen Seiten mit Herzlichkeit empfangen wor⸗ November ſtatt. Trotz des erwähnten Irrthums über bedeckten Leichnam fand. u 
den und batte erſt vor einer Stunde einen Beweis bleibt der obige Bericht aber, wie gejagt, von —— I 1.2 1; 
von wo er jo unerwartetermaßen nach London zurück- davon in der Bereitmilligkeit, mit melcher vie Ciien. hohem Intereſſe, ſchon deshalb, weil fein Inhalt Telegraphiſche Depeſchen. N 
kehrte, verſtärkten die Befürchtungen derer, welche, bahn mir einen Sonderzug zur Verfügung geſtellt Lag veuragen mag, über die neueſte Phaſe der Rom, 30. November. Das Befinden Cairo- 
mit feiner wahren Politik bekannt, dachten, es handle bat, der mich und meinen Amtsgenoſſen nebſt un- Orientpolttik des diutſchen Reichskanzlers einiges li's beſſert ſich langſam, jedoch wird derſelbe vor⸗ 1: 
ausſichtlich nicht in der Lage fein, an den Berathun⸗ 
gen der Kammer nächſten Dienſtag theilzunehmen. 


fig um ſeine Beförderung zum Kanzler und den ſerm Gefolge am Montage heimführen wird.“ Licht zu verbreiten. f 
Stettin, 3. Dezember. Aelteren Sängern und Rom. 2. Dezember. In Folge einer Verfü- 


Beginn einer zu Berlin zwiſchen dem Fürſten Bis⸗ Der Fürſt erwiderte hierauf nichts, nahm die Werpwamitelies. 

marck und ihm abgekarteten Politik. Niemand iſt Unterhaltung in dem Tone wieder auf, in welchem { 

25 geneigt, zu glauben, und Niemand glaubt an dle ſie begonnen worden, und nachdem fie noch eine | Sangesfreunden unſerer Stand dürften die „Sän⸗ gung der Behörde find alle Barſantiklubs, deren 
1 5 Gründe, welche für die Anweſenbeit des Grafen! Stunde geplaudert hatten, empfahl er ſich. Eine gerabende“, welche feiner Zeit im großen Saal des Zabl etwa 30 beträgt, geſchloſſen worden. 1 

DER — . urn nennen Lem nn nnmbb nn mn mn bnnnnnnmnmeeB nee een nen een nn nn | 1 = 

Wr: Zelle Nummer Sieben ſeiner eine namenloſe Furcht und zwei gleich ſtarke]“ Der Spitzbube erhob ſich jo schnell, als ob eine „Gut!“ ſagte Buvard. „Du darfſt unter keinen | 9. 

5 Regungen kämpften in ſeinet Bruſt Brigade Gendarmes ihm auf den Ferſen wäre. Umftänden zu irgend Jemandem eine Silbe über I 

Einerſeits wünſchte er zu ſehen, was geſchehen] So wie er Aimé Buvard erblickte, ſchien ein das Geſchehene verlauten laſſen, ſonſt würde man du 

Roman in 3 Banden von Plerre Zaccon e, war, andererſeits hielt er es für rathſam, zu fliehen. kalter Schauer alle feine Glieder zu durchrieſeln. leicht vermuthen, daß Du ſelbſt bei der Sache be- auf 


20) ee Die erſtere Neigung ſiegte aber doch ſchließlich. „Ach, Sie find es!“ rief ei aus. „Nun, Sie theiligt warſt und Du würdeſt einige Zeit im Schat⸗ En 
Während der ſchlafende Kutſcher auf feinem Sitze haben mir wirklich einen ſchönen Auftrag gegeben!" ten zubringen müſſen. Hier haft Du etwas für wo 

Gaslampe ſtreckte fi alſo fo gut es ging quer hin und her ſchwankte, näberte er ſich vorſichtig der“ „Was iſt Dir denn zugeſtoßen?“ fragte Buvard Deine Mühe und wenn ich mit Deinen Leiſtungen 105 

hinter dem Wagen aus und gab in der feſten Ueberzeu- Wagenthür und warf einen Blick in den inneren) mit gedämpfter Stimme. „Haft Du fie unterwegs zufrieden bin, wird der Lohn auch ſteigen.“ b 12 

gung, daß er unbedingt durch das Anhalten des Raum. Bei dem entſetzlichen Anblicke, der ſich ihm aus dem Auge verloren?“ „Ho, ho! Eine kleine Nachhilfe!“ rief der Spig- | we 
Gefährts aufwachen würde, der Verſuchung nach darbot, erſtickte ihm die Stimme in der Kehle. Da] Gaslampe zuckte mit den Achſeln. bube aus und ließ das Goldſtück, das ihm Buvard. vol 

und verfiel in einen tiefen Schlummer. lag der Köhler lang ausgeſtreckt, das Geſicht war] „Run,“ verſetzte er in halb ſcherzendem Tone, eben eingehändigt hatte, fröhlich tanzen. „Der We 

. Wie lange mochte es gewährt haben? krampfhaft verzerit, die entblößte Bruſt zeigte eine „was den Jüngeren anlangt, ſo verſichere ich Sie, Tag fängt gut an und ich ſegne die Hand, die 110 
RE Darüber läßt ſich nicht“ beſtimmen. 5 Haffende Wunde, aus der das Blut in Strömen daß der ſeine Beine nicht im Sacke hatte, man mich fo reich beſchenkte!“ In 
Bi So viel nur ſteht feſt, daß er plötzlich mit dem floß. Seine Finger klammerten ſich an die Sammet⸗ mußte nur ſehen, wie er von dannen lief, aber der] Buvard hörte aber nichts mehr; er hatte ſich mit Han 


Gefühle erwachte, als ob ſich etwas ganz Außer- polſter der linken Wagenthür. Er hauchte eben fei- | Andere — deſſen Adreſſe weiß ich genau, und düſterer Stirn und beunruhigtem Gemüthe zu Bou⸗ or 


gewöhnliches ereignet habe. Er lauſchte geſpannt, nen letzten Athemzug aus. wenn Sie ihn treffen wollen, dürfen Sie fi quillart gewendet. 5 
vernahm aber nichts, was im Geringſten feine Ver- Gaslampe hatte genug geſehen, er nahm, wie nur — „Was giebt es?“ fragte der ehemalige Würter, Wi 

f muthung beſtätigte. man zu ſagen pflegt, die Beine in die Hand und! „Wo iſt er?“ als er ſeine beſorgte Miene ſah. [te 
85 Der Tag war inzwiſchen angebrochen, und die floh, obne ſich weiter umzuſehen. „In der Leichenhalle.“ „Die Nachrichten lauten ſetzr ernſt,“ verſetzte deu 
RE Straße, auf der er ſich befand, war von den zahl Aimé Buvard war bei Tagesanbruch nach Hauſe 7. N Buvard, „und bis heute Abend muß ich genaue 11 
288 reichen Karren der Händler, die nach der Markt⸗ zurückgekehrt, und nachdem er ſich einige Stunden Die Lei hall Kunde über den Verlauf dieſes Dramas ſagen. A 
halle fuhren, bedeckt. Dadurch entſtand ein betäu⸗ Ruhe gegönnt hatte, fuhr er in aller Eile wieder e Leichenhalle. Vorher mußt Du mir aber noch einen anderen m 


bendes Getöſe, in welchem man ſich kaum zurecht nach dem „Cafee der Todten,“ wo er Gaslampe] Aimé Buvard ſchauderte und ſein Blick fpähte| Dienft leiſten. Du ſprachſt geflern von der Nar⸗ 
zu finden vermochte. Dieſe verſchiedenen Geräuſche oder Eiſendraht zu treffen und von ihnen die ge- ängſtlich im Saale umher, ob auch Niemand etwas] bigen zu mir, und mir liegt daran, Näheres über 

waren es auch, die Gaslampe aus feinem Schlum⸗ wünſchten Nachrichten zu empfangen hoffle. von dem eben Geſagten vernommen hatte. dieſes Weib zu erfahren.“ 1 
mer erweckt hatten, und er wollte eben feine be-! Als er dort anlangte, war es nahezu Mittag. Die Narbige war die Einzige, die ſich in einer] „Leider iſt fie nicht ſehr mittheilſam,“ verſetzte 

queme Lage wieder einnehmen, als ein unerwartetes Bouquillart ſaß majeſtätiſch an feinem Schreibpulte, ſo geringen Entfernung befand, daß einige Worte] Bouquillart. ö 13 

Ereigniß plötzlich ſeinen Ideengang gänzlich ver- während die Narbige die ſpärlichen Gäſte, die ſich des Geſprächs ihr Ohr erreicht haben konnten, fiel „Das thut nicht! Verſuche es, gieb Dir alle 

9 änderte. in dieſem Augenblicke im Saale befanden, bediente. ſchien aber im Augenblicke ganz von ihren wichtigen Mühe. Sei es freiwillig oder gezwungen, mit Liſt 

i Das Coupee fuhr immer weiter, aber die rechte[ Bei Buvard's Anblick wollte ſich der frühere Ge- Geſchäften in Anſpruch genommen zu fein. oder Gewalt. Du mußt mir bis morgen früh 55 

Thür öffnete ſich leiſe, und es wurde ein Kopf fängnißwärter erheben, aber dieſer nöthigte ihn ſizen Buvard führte den jungen Spitzbuben aus Vor- Auskunft darüber verſchaffen, woher fie ſtammt und 

that. zu bleiben. g ſicht an das andere Ende des Salons und ſagte, welche Zukunftspläne fe hat.“ 81 

Gaslampe hielt den Athem an, queiſchte ſich dicht] „Wo iſt Gaslampe?“ fragte er ſchnell und leiſe. den Finger verſchwiegen auf den Mund legend: „Ich werde es verſuchen!“ erwiderte Bouquillart . 

an den Wagen und wartete. Seine Spannung. „Er kam vor mehr als drei Stunden zurück,“ „Du haſt ohne Zweifel falſch geſehen, oder ich] unterwürfig. 1 
währte nicht lange. f erwinerte Bouqulllart. a habe Dich falſch verſtanden. Du meinſt alfo, daß, „Und wenn es Dir gelingt,“ ſuhr der Sprecher ber 

8 Saft in demſelben Augenblicke ſprang auch ein „Was berichtete er bei ſeiner Rückkehr!“ einer der beiden Männer aus dem Wagen geſprun⸗ fort, „jo fühle ich mich vielleicht bewogen, mich zu 50 

95 Mann aus dem Wagen und verſchwand auf dem „Nichts, ſah aber ſehr mißbehaglich aus. Er gen jet während der andere ermordet darin zurück- Deinen Gunſten zu verwenden.“ N Fut 

0 Wege, ohne daß der Kutſcher es bemerkt hatte. verſchlang zwei große Gläſer Waſſer hintereinander blieb. Biſt Du von der Wahrheit Deiner Be. Bouqutllart erwiderte nichts, aber ein Freuden ⸗ 

IH Was bedeutet das? und iſt nun ſchlafen gegangen. Wenigſtens thut er hauptung überzeugt?“ ſtrahl verklärte alle ſeine Züge. 

RA Der junge Spitzbube war ganz verwirrt und ließ ſo, — ich werde gleich nachſehen.“ „Wenn ich Ihnen ſage, daß ich es jo deutlich. Aimé Buvard war bereits wieder unterwegs, 

er ſich, um ruhiger über das Geſchehene nachzudenken, Bougquillart begab ſich ſofort nach dem äußerften|jah, wie ich Sie jetzt ſebe.“ hatte ſeinen Wagen ſofort wieder beſtiegen und dem 54 

gleichfalls zur Erde herabgleiten. Dort ergriff ihn Ende des Saales, wo Gaslampe lang in einem] „Nun, und was geſchah dann?“ g Kutſcher auf feine Frage, wohin er fahren ſollte, he 
aber plötzlich ein furchtbares Entſetzen, daß alle Winkel lag und ſchnarchte. „Dann!“ ſagte Gaslampe. „Nun, ich halte erwidert: 1 

feine Glieder erſtarren machte. Er bemerkte näm⸗] Er entriß ihn durch einen kräftigen Fußtritt ſei⸗ Sie wohl unnütz auf; dann lichtete ich die Anker „Nach der Leichenhalle!“ 4 1 

lich ſchaudernd, daß aus dem Wagen ununter⸗ nem ſüßen Schlummer. 0 und ſegelte einer neuen Heimath zu.“ Einige unſerer Leſer erinnern ſich vielleicht noch ö m 

brochen Blut herabtropfte, das ſich auf der Erde „Hollah! Heda!“ ſchrie er ihn mit einer wahren , So weißt Du alſo nichts weiter?" des düſteren Gebäudes, das ſich bis vor Kurzem an 

. „Mir ſcheint das doch ſchon aller Ehren werth!“ [der Ecke des Pont Saint Michel erhob und deſſen x 

; 1 


. 


zu kleinen Lachen verdickte. Da bemächtigte ſich] Stentorſtimme an. Et 


Auf dem dritkenaurigen Nuhebett endlich lag ſtürztem Toue, „es iſt unmöglich, daß ich wich 
ein Mann, deſſen lößte Brust eine tiefe klaffenve täuſche! Er muß es ſein! Ich muß mie ſofont 
[fair 12 ee darüber Aufklärung verſchaffen. 5 8 
; gte die beiden anderen Leichen! Und indem er ſich haſtig von dem entſetzlichen 
bei der letzten aber blieb er Btloe, an dem ſeine Augen hingen, Iseriß, ſchrit 
Fer er auf die Thür des Aufjcbers zu und effnete fie 
5 u ben; Er hatte hier unden, was er ſuchte. Gas- mit entſchloſſener Hand. 8 
fanden einige Neugierige. Die Leichen boten aber lampe hatte ſich K getäuſcht, da lag nun wirkt Der im Bureau befindliche Beamte erhob den 
lich der Köhler ihm. Buvpard hatte ihn nie Kopf bei ſeinem Eintreten. a 


Ext wenn man fi) dieſem düsteren Orte näh 
annte man darin eines jener Gebäude, die i 
gemeine Mitleid und die geſeuſchaftliche Vorſi 


d batte mit cinem Blicke alle Mer 
rflogen. Es waren mehrere Leichen aus 


grade an dieſem Tage nur ein geringes Intereſſe 12 
ar. Auf der erſten Marmorplatte lag die Leiche zuvor geſehen. Jer allen Grund zu der Vor⸗ 


* 


1 gen : „Könnte ich den Herrn Aufſeher ſprechen?“ fragte 
Er bſt Freunde und einer wohl ſtebzigfährigen Frau. Die arme Alte ausſetzung hatte, ß der Köhler einer der gefähr- Buvard eilig. 8 
A e lange unerträg⸗ batte nicht den Muth gehabt, den Tod zu erwar⸗ lichſten Banditen weſen ſei, hoffte er ſeinen Na- „Der bin ich ſelbſt,“ verſetzte ſich neigend der 
1 einen leiſen Hoffnungeſtrahl ten, ſondern hatte in einem elenden Kämmerchen men ausfindig zuachen. I Angeredete. f 
Ay 7 D . 


an der Place Maubert ihrem Leben ſelbſt ein Ende] Er betrachteten mit feſtem Blicke und ver- „So erlauben Sie, daß ich Ihnen meine Karte 
gemacht. Es hatte Niemand beſondere Theilnahme ſank, während m rings um ihn her die ober- übergebe, Sie werden daraus erſehen, daß ich voll⸗ 
für fle, ſte fand allein und unbekannt in der Welt, flächlichſten Bemengen machte, ganz in die genaue kommen berechtigt bin, Ihre Hülfe in Anſpruch zu 
n da, und deshalb hatte man ihre Leicht in dieſe Halle Prüfung des gemnißvollen Leichnams. nehmen. Ich finde eben auf der Marmorplatte 
aufſpeicherte, zu ſtattlichen, dem Ernſte und der dü⸗ gebracht. * i So vertzing e Viertelſtunde und in dem Maße, Nr. 8 eine Leiche, deren Züge mir unbedingt be- 
ſteren Feierlichkeit des Zweckes entſprechenden Bau- Neben ihr lag ein ganz kleines Kind, das man wie er in ſein hartnäckigen Prüfung vorſchritt, kannt vorkommen, es läßt ſich das aus der Ferne 
werken umzuwandeln. Seitdem hat aber die Bau in der Seine gefunden hatte. Sein Geſichtchen war bemächtigte ſich iner eine eigenthümliche Unruhe; aber ſchwer feſtſtellen und ich möchte mich nun gern 
luſt der Pariſer, die es ſich zur Aufgabe gemacht durchaus nicht verzerrt, die hübſchen blonden Haare er griff mit zuckenden Hand nach der Stirn überzeugen, ob in den Kleidern, die diefer Mann 
batte, die Hauptſtadt durch Errichtung zahlreicher, ringelten ſich über die reine Stirn und die langen und flieg 05 wleder einige unzuſammenhän⸗ trug, nicht etwa werthvolle Eckennungszeichen ver⸗ 
brächeiger Paläste ganz umzugeſtalten, auch dafür Wimpern bildeten, eine braune Franze um die feſt⸗ gende Worte ar 5 borgen ſind.“ 

geſorgt, daß die Todten die Lebenden nicht beneiden geſchloſſenen Augen. I Endlich ſchnie ihm ein auſſteigender Schrei die 

ſollen, und aus dieſen Grunde ungefähr 1864] Das Kind ſchien nur zu ſchlafen, es machte den Kehle zufammefund eine Leſchenbläſſe entſtente feine (Fortſetzung folgt.) 

hinter der Notre-Dame⸗Kirche ein edles, einfaches Eindruck, als wäre es eben aus feiner Witge in Züge. 
Bauwerk, in welchem all wünſchenswerthen Einrich⸗ en unbarmherzigen Fluß gefallen. ö | 


Zu der Zeit, von der wir eben ſprechen, war 
man noch nicht auf den Gedanken gekommen, die 
Gebäude, in denen man die unbekannten Leichen 


l 


er iſts wahrhaftig,“ ſtammelte er in be⸗ 


Wir baben, wie in anderen grösseren Städten, wo wir Geschäfte unterhabn, auch hier eine übersichtliche Weihnachts- 
Hung arrangirt und empfehlen dieselbe dem geehrten Publicum Stettins und Umgegend zum gefl Besuch. 
Es sind durchweg nur nützliche, solid gearbeitete und gechmackvolle Gegenstände vorhanden, die wir bei einer 


überraschend grosser Auswahl zu ausserordentlich billign Preisen offeriren. 
ene Medaille, A) 5 5 


Ausste 


F. Kronthaf & Söhne, 


Möbel-, Spiegel- und Pelsierwaaren-Magazin, 
Atelier für Zimmer Decorationen. 


en Bros. | 22. Breitesirame 22. 8 en detail. 


ARE DN 


8 Weihnachts - Ausstellung. 

05 n we 2 Zu nd 3 J e dr N r En ! eee 

n mm 59 g 2 pn „ u 8 

41 en detail. ü 2. EBreitestrase 2828. en gros. 

17 Ganz besonders machen wir auf nachstenende Artikel aufmerksam : | KRinderfahrstähle, 
— 4 Blumentische, Eekétagèren. Marqueterietische, Schaukelstühle, 

5 Büecheretageren, Fussbänke mit Rohr, Nähtische, . i Sehachtisehe, 

n Cigerrenspinde, do. zum Polstern, Noteneiageren, Servirtische, 
Clavierstühle m. Rohr u. Polster | Klappstühle, Postamente, KTolletienspiegel, 

| Damensehreihtise 2 1 benstünden, = Rauchtische, | Wiener Spucknäpfe ete. 
zer SIEHE & dett H ind ermöbel-Garnituren zum practi chen Gebrauch für dieselben. N 

a a: Einige 20 Piuschgarnituren i. maderso’en Fayuns, weiche wir in ruhiger Geschäftszeit vorzüglich 

179 gut haben anfertigen lassen, werden in unserem 

te / 


in Magazin, kleine Domstrasse 21, 1. Etage, 


zu fabelhaft billigen Preisen ausverkauft. 


n Gold⸗Bracelets für 24 Mark. Vieh⸗Verſicherungsbank für Deutſchland von 1861, Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
der ] Wieder etwas Neues von den Grand» Magasins alte bewährte Geſellſchaft, liberale Bedingungen, mäßige Prämien. Jedem Landwirth, jedem Viehbeſitzer zur — f 


an | du Printemps in Paris! Mögen alle Diejenigen dar⸗Verficherungsnahme empfohlen. BEI 
be- auf achten, welche eine Gattin eine Verlobte, eine Schweſter Solide und tüchtige Agenten gegen hohe Proviſion geſucht. 1 
at- Be Freudin befigen und 1 9 1 fc ee N Berlin SW., Hollmannſtraße 30. * Die Direktion. En, 
7 eihnachtsfeſt eine angenehme Ueberraſchung bereit 1 i 51,8 3 ; N, 
fü | deer ee begin, Sn Subhaſtations⸗Patent. ee eee Ua" 
en a b \ Meine Seele iſt ſtille zu Gott, der mir hilft. = 
2 (Verſteigerung im Wege der nothwendigen In dieſer Friedenstimmung mein r Seele tete ich Extra 7 0 rt 


Suhaſtation, Schulden halber). mit meinen 80 vater⸗ und mutterloſen Kindern, die ich 5 f 
Die dem Pa Carl 3 3 in einer Knaben- und Mädch n⸗Anſtalt allhier pflege und on Stekitn und Augekmünde ſowie n 
mann zu Temwpelburg ge örigen Grundfkiice, nämlich: erziehe in die nahende Weihnachtszeit hinein. Der das zwiſchen dieſen Orten belegenen Stationen 


der Weihnachten, dieſes Felt der Gaben und Ueberraſchungen, 1) das im Grundbuche der Tempelburger Häufer Band heilige Chriſtfeſt in lieblichen Liedern beſingende Advent n ach Beit uns ee äbigt N 
it ein ſehr paffender Zeitpunkt, um es ſich zu Nutze zu N Tau belburg bat meine Kinder fröhlicher denn je gemacht. Aller in und zurück zu ermäßigten Preiſen 
die achen, daß jede gütige Fee, die ſich Printemps I Blatt 157 Nr. 401 verzeichnete Wohnhaus, und 


| j gütig ie ſich 1 2) die im Grundbuche der Tewpelburger Landungen Augen warten. Aller Herzen hoffen. Für einen Weih⸗⸗ am 35. December 1878, 

ut, und ihre prächtige Wohnſtätte in No. 70 boulevard | Hand f 6 : 15 fallen] nachtstiſch habe ich nichts, da das tägliche Brodbedürfniß : FOR ER 75 

aussmann. zu Faris aufgeſchlagen hat, die präch 5 a a e T nun fue ale Ste eichöph. oft ic dies menen Ken, DEN Einzugstage Sr. Majeſtät des Kaiſers 

Gelegenheit zum Einkauf eines Armbandes bietet, deſſen halber, am 24. Jannar 1879, Vormittags 11 Uhr für die kein elterliches Herz ſchlägt und keine elterliche a in Berlin. 

Wohlfeilheit kein Bedenken erregen darf, weil es aus an hieſiger Gerichtsſtelle, im Terminszimmer Nr. 1, vor Jiebe ſorgt und wacht frei herausſage, da ſenken ſich Abfahrt Stettin. 65 früh Rückfahrt 

i ee ie a ches dem unterzeichneten Subhaſtati onsrichter verſteigert Messen ic n an werden 112 und 1 5 0 1 0 rufe Golbikom 6's ii 1 11 
en es bisher nie gedacht, daß man ein ſolche un „ich ihnen alsdann zu, laſſet eure Seele ftille ſein zu 2 7 5 

nod unter ſo außerordentlich billigen Bedingungen Das Geſammtnaaß der Fläche des Wohndanſes mit 


Gott, der euch hilft. Ich werde für euch, wie bisher, „ Tantom 6 „ Ankunft 


5 ) l \ Zubehör beträgt 12 Ar, das der Landung 1 Hectar 55 ne 8 f „ Caſekow 717 Angermünde 12˙è Nachts 
te en könne; aber das unmöglich Scheinende iſt That⸗ © 5 17 7 „nach Oben beten und nach Unten in die Cyriſtenheit 15 2 ‚ 
Br ſache! Der Printemps nimmt es auf ſich damit c e N a 4 Maik zur Gg hinein bitten und der Herr wird eure Tramigteit in| „ Salem „ „ Paſſow Laie 


N 5 N l. Angermünde g! Gafetom 12 
Freude verkehren. Darum bitte ich wieder, und zwar 15 f 4 "a 15 
zum 24. Male für meine armen Waiſen, denen ich mit . — 05 18 En 4 4 
meinen Sorgen und Arbeiten angehöre und die ich mit 4 & 1 7 75 25 3% 

der vollen Liebe meiner Seele liebe. Die kalte Erde a „2 


15 bemeifen, daß das Wort impossible nicht franzd-| die Geſammtfläche von 1 Hectar 67 Ar 70 [ Meter mit 

Dil u Kerr De: Er 6 Thlr. 10/00 Reinertrag mit 1 Mark 75 Pf. zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. 

Alle Diejenigen, welche zur Wirkſamkeit gegen dritte 


J Hufe icht ; mee ee 


: h zie hat ja noch viel milde und warme Herzen in der Nähe | Extrazugbillets zur Hin- und Rückfahrt in II. und III. 
Malz. Extrakt u. Caramellen*). Zu haben iin 5 agen dee ald Au we beg ae eee 271 f ele ale BI 
Stettin bei Herrn Carl Stoekens Nach- dieſelben zur Venen der Präkluſton spätestens im Möge der Gott aller Gnaden auf ſetner Segenshand hellen der betreffenden Bahnhöfe vom 3. bis 4. Des 


& folzer u. bei Herrn Friedrieh Rakow. Verſteigerungs-Ter mine anmelden. mein bittendes Wort zu diejen Herzen der Welt tragen! | ember er, Abends ſowie eine Stunde vor Abgang des 


d Die Auszüge aus dem Steuerbuche und die Grund⸗ Der evang'liſche Pfarrer u. Anſtaltsvorſteher 9 N. für di And a c l. ee 
Börſen⸗B erichte. buchſcheine können in unſerem Bürean Nr. I in den Strecker. zu haben. f 9 


Dienſtſtunden eingeſehen werden. Paſſagiergepäck wird mit dem Zuge nicht beförd 
Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchloges wird * 7 ern ge lit befördert 
am 31. Januar 1879, Mittags 12 Uhr, iu dem Termins- er Th iel S Stettin, den 30. November 1878. 


zimmer Nr. 1 von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ \ Landwirthschaftliches Directorium. 


richter verkündet werden. 2 


Stettin, 2. Dezember. Wetter leicht bewölkt. Temp. 
13 R. Barom. 28“ 1". Wind NO. a 
I Weizen unverändert, per 1000 Klgr. loko geſb 156 
2175, Rum. u. Ung. 130 160, weiß. 170178, per 
Früh fabr 180,5 bez., ner Mai⸗Juni 182 bez. 
AMoggen etwas feſter, per 1000 Klar. loko iul. 118 
124, Ruff. 116—119, per Dezember⸗Jauuar 117 nom, 


Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſions 1. 


Tennalente ben 22. Nobember 1878. Konversations-Lexikon | ee 


: in 7 Bünden à 72 Lieferungen. Preis 22 Mark. 
ber Frühlahr 120,5—121 bez., per Mat⸗Juni 121,5— Der Subhaſtationsrichter. Redigirt von Prof. BIZ d m u LEE) IKT) 
i122 bez. Arnold. Dr. E Werner. II Une 
Gerſte ſtill, per 1000 Klgr. loko Bram 117130, 5 —-| Bis jetzt erschienen Band J., II., III. und vom IV. 
era 100115. Die Aktionäre werden zur ordentlichen General⸗Ver⸗ Bande Lieferung 34—38. Brillaut recensirt ca. 600 mit 
Hafer ſtill, per 1000 Klgr. Infos 100 —110. ſammlung zum 21. December, Nachmittags 4 Uhr, im Zeitungenummern. — Das vollständigste Werk der 4 
Erbfſen ſtill, per 1000 Stier. lolo Koch⸗ 132—145, | Büreau des Juſtizrath Maſche hierſelbſt eingeladen. gesammten landwirthschaftlichen Literatur. Berliner Wespen 
Futter 120—130. Tagesordnung: Geſchäſtsbericht, Vorlegung der Bilanz, Bestellungen nehmen alle deutschen Buchhand- 
den Küböl geſchäftslos, ver 100 Klgr. loko ohne Faß Ertheilung der Entlaſtung an Auſſichtsrat) und Vor⸗ lungen an. 1 als Gratisbeilage. h 
e Kl. 58,5 Bf., per December 56 Bf., per Mprile ſtand. Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsraths und LEIPZIG Die Verlagshandlung { 
r 8 Bf. er Reviſoren. N (Eisenbahnstrasse 8.) Fr. Thiel. Man abonnirt bei 
I. Epiritus wenig verändert, per 10,000 Liter „½3᷑ loks Der Aufſichtsrath der Pommerſchen in allen Gegenden wo reges Iniereresse für allen Poftanſtalten 
elne Faß 51,5—51,4 bez., per December 50,2 bez. En. ierfabrik „H krug“ die Landwirthschaſt herrscht, werden unter besonders für: 5,50 Murk vierteljührlich, 
Of,, ver Frühſabr 51,2—51,3 bez. Bf. u. Gd., per Papierfabrik „Hohenkrug“. günstigen Bedingungen Colporteure anzustellen 3,51 Mark für 2 Monate, 
Mai Juni 52 Bf. u. Gd gesucht. Qualifieirte Personen, welche in landwirth- 1,77 Mark für 1 Monat. 


im an Petroleum loko 9,55—9,75 bez., Anmeld. 9,53 bez., : von 8 Sgr., N. Teſt. von 2 Sgr. an, mit schaftlichen Kreisen ausgerehnte Bekanntschafte 
deſſen per Dezember 9,4 bez., 9,5 Gd. bes Bibeln 6 Karten reſp. N. Teſt. mit 3 Karten billigſt besitzen, belieben sich wegen 5 Details — bi 
* Angemeldet: 200 Ctr. Rüböl. Grüne Schanze 7. Ischriftlich zu wenden an Fr. Thiel, Leipzig. 5 


| Hoffmann, 5 M. 50 Pf., 


5 Hofmann, der Kinder 2 e Märchen, 


I leinenen Handtüchern, a Dtzd. 6 M., 


zahle ich Dem, der beim Gebrauch von K. Kauf- 


bekommt oder aus dem Munde riecht. Nur Flaſchen 


— — 


RNeiſenden⸗Geſuch. 


8 SE EIERN 
Be 


ee VE I ET ge 2 2 = e N a en 1 
RER ee N: ECC EZ e e N 


Marchenbücher. 


— Weimadts-Bazar 


Breiteſtraße 2930, 3 Kronen. 
3 Geſchenken ſich eignend, empfehle mein reichhaltig ee Lager 


2 nützlicher Gegenſtände, & mi 


als: Regenſchirme einfachſter bis feinſter Art, 

Reiſe⸗Decken in neueſten Muſtern, 

Leder⸗Stiefel, beſtes Fabrikat, für Damen, Herren und Kinder, 

Hüte neueſter Form, 

Nuſſ. Gummiſchuhe und Stiefel prima Qualität, 

Reiſe⸗Koffer und Taſchen jeder Art, 8 

Albums, Neceſſaires, Brief⸗ und Cigarrentaſchen, ii 

Schreibmappen, ee Portemonnaies u. ſ. w 
Ferner 


geſchnitzte Holzwaaren * 


zu Wee billigen Preiſen. 


olf Simon. 


29, Breiteſtraße (3 Kronen) 30. 
Aufträge nach Außerhalb werden iu auagerühet 


“rimm, Märchen, 1 M. 50 Pf., 5 e 


5 
Andersen, Mü ärchen, 1 M. 60 Pf., 3.1. 60 Pf. 


und EM, 
Godin, Mä irchen, M., „ 
Godin, großes Drärcbenbuc, 9 M. 


Märchenbücher für 0 Pf., 75 Pf., M. 


in großer Auswahl bei 


Franz Wittenhagen, Wegen 
= obere Breiteſtraße 7. 
Billige 


Klassiker-Ausgaben. 


Schiller's Werke, 
elegant gebunden 4 Mark 50 Bf: 
a Göthe's Werke, 
Auswahl, elegant gebunden 6 Mark. 


Leſſing 's Werke, 
elegant it. 4 Mark 20 Pf. 
Hauffs Werke, 
elegant gebunden 3 Mark 50 Pf. 
Körner's Werke, 
Shalk gebunden 1 Mark 50 Pf. 


Shakespeare's Werke, 
Deutſch von Schlegel, Benda und Voss, 
elegant gebunden 6 Mark. 
Zu haben bei 


Franz Wittenhagen, 
Buchhandlung | 
in Stettin, obere Wuileſttaße 2 4 


Praktiſche 5 
[Weihnachts⸗ 
Geſchenke. 


N Von den ſo ſchnell vergriffenen 

leinenen Taſchentüchern, a DH. 3,00, 
5 leinenen Servietten, a Dtzd. 5 00, 
leinenen Tiſchtüchern, a Dtzd. 18 M., 


Holz. SU 
Gefundes und trockenes fichten, eicht birken u elſen Bi 
Holz J. und II. Klaſſe offerirt zum e 8 


Zartenthiner Torf 


vom Mocre des Herrn Baron vom ’uttkamer 
offerirt zum ſeit langer Zeit noch nicht dleweſenen Preiſe 


A. F. Wallow. 


leinenen Manſchetten, a Dtzd. 6 M., 
leinenen Kragen, a Tsd. A M., 


a a0 Pf. an, 
Damen⸗Schürzen, J 
a 60 Pf. an, 
Kinder⸗Schürzen 
in größter Auswahl 


ſind wieder neue Sendungen eingetroffen und halte 
ſolche angelegentlichſt empfohlen. 


C. A. Preiss, 
56, Bunten 56. 


Auswärtige Aufträge werden prompt M|W 
beſorgt. 


500 Mark 


100 iger! 


jeder Art, für Herren, Damen und Kinder, beſonders 
Oberhemden, Herren- und Damenhemden, 
Damenjacken u. Beinkleider etc, 
Chemisettes, Kragen, Manchetten, Tricot- Artikel. 


. Filz⸗Unterröcke — 


un für Erwachſene und Kinder, 
weiße Anterröde, Moire Mücke, Steppräche, 
Flanell- Rüde u. Peinkleider. 


Schürzen in großarfigfter Au von 20 Pfg. m. 1 
ganz außergewöhnliche Preisherab⸗ 
\ a M 3 Artikel des Lagers. 


 Gebräü der Aren. 
„Deeitefahe 33 


Amnmmm's Zahnwaſſer jemals wieder Zahnſchmerzen 


mit meiner ale e Namensunterſchrift ſind echt. 
a. a Flaſche 1 M R 
HK . Kauffmann, Berlin, N., Fehrbellinerſtr. 86. 
N Niederlage in Stettin bei 
Herrn Er. Menzel, Roßmarlt 18/19. 
Ad. Friedrieh, Königſtraße 17. 


— - 
ur 


Für ein neues Lieferungswerk erſten Ranges, welches 
gleichzeitig in Bänden ausgegeben werden koll, werden 
ſolide Colporteure geſucht. Offerten und Adreſſen . 
1 N N Mosse, Leipzig, unter -W 

#4 

n junger eine an der mehrere Jahre in Stettin WR 
thätig geweſen, ſucht unter beſcheidenen An ſprüchen auf ® 
irgend eine Art und Weile Beſchäftigung. Im Falle DER 
kann auch Caution geſtellt werden. 5 

Gefl. Adr. unter W. Z. 10 in der Expedition dieſ. 
Blattes erbeten. 


Eine geräumige, helle Werkſtatt in der Unterſtadt I 
oder Laſtadſe wird zum 1. Januar zu miethen gejucht, 
oder ein paſſendes Haus mit Hof in derſelben Gegend zu 
kaufen geſucht. Adr. unter AA in der Expedition des ME 
Stett. Tageblatts, Möuchenſtr. 21 erbeten. 8 


Stett. Stadt Theater 8 


Dienſtag, den 3. Dezember 1878: 
Letztes Gaſtſviel des Kgl. Bayr. e 
Herrn Framz Nachbau 


Der Tires bg | . al 


0 Ober in in 4 Alten von Verdi. 
Mani o — Herr Franz Nachbaur. m 


an nr — en rn 0 


aan mn 


nn an 8 


